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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 20. 


Marienwerder, den 16. Mai. 


1877. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 
Das 19. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1877 
enthält unter: 


Nr. 1185 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des 
Haushalts⸗Etats des Deutſchen Reichs für das 
Etatsjahr 1877/78. Vom 28. April 1877. 


Inhalt der Geſetz⸗Sammlung. 


Das 11. Stück der Geſetz Sammlung pro 1877 
enthält unter: 


Nr. 8498 das Geſetz, betreffend eine anderweite Ein⸗ 
richtung des Zeughauſes zu Berlin. Vom 17. März 
1877 


Nr. 8499 das Geſetz, betreffend die Verwendung von 
Beſtänden für außerordentliche Bedürfniſſe der Bau⸗ 
verwaltung im Etatsjahre 1877/78 und die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe zur Deckung der Ausgaben für 
Bauausführungen auf den Staatseiſenbahnen. Vom 
29. März 1877. 


Nr. 8500 die Verordnung, betreffend die Kautionen 
von Beamten aus dem Bereiche des Finanzminiſte⸗ 
riums. Vom 9. April 1877. 


Tari f. 
nach welchem das Fährgeld bei der Weichſelfähre zwi⸗ 
ſchen Neuenburg und Nebrau im Regierungsbezirk 
Marienwerder bis auf Weiteres zu erheben iſt. 


Es wird entrichtet: 
Für das Ueberſetzen: 
I. Von Perſonen, einſchließlich deſſen, was 
Retagendn . 
Perſonen, welche zu einem Fuhrwerke 
oder zu Thieren, für welche das Fähr⸗ 
geld nach den Sätzen zu II. bis IV. | 
entrichtet wird, als Reiter, Fuhrer oder MER 
Treiber gehören, find frei. | 
Von Perſonenfuhrwerken, für | 
jedes Zugthier 3 | 
Bon Laſtfuhrwerken: 
1. von beladenen, mit Ausnahme von 
Schlitten, für jedes Zugthier. — 120 
Ausgegeben in Marienwerder den 17. Mai 1877, 


V 


II. 
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IV. 


2. 


2. von unbeladenen Laſtfuhrwerken und [A | s 


von beladenen oder unbeladenen 

Schlitten, für jedes Zugthier. . 10 
3. von Handwagen, Handkarren und 

Handſch litten 5 
Von Thieren: 
a. für ein lediges Pferd oder 

Maulthier, mit oder ohne Kalt . | — 10 
b. für ein lediges Stück Rind⸗ 

vieh oder einen Efel. . . 10 
c. für ein Kalb, Fohlen oder | 

Fee. 
d. für ein Schaf, ein Lamm oder i 

, eee 
e. für Federvieh, wenn es getrieben | 

wird, für jede Zehn Stück. 10 


Allgemeine Beſtimmungen. 


. In den Wintermonaten vom 1. Oktober bis 30. 


April, ſowie wenn der Waſſerſtand die Höhe von 
2,5 Meter über 0 an dem Groß Nebrauer Pegel 
erreicht hat, iſt das Doppelte der vorſtehend be⸗ 
ſtimmten Sätze zu entrichten. 

Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen 
Zuſtand der Hebungsberechtigte zu ſorgen hat, iſt 
für das Paſſiren derſelben die Hälfte der für die 
Sommerzeit vorgeſchriebenen Fährgeldſätze zu ent⸗ 
richten, wobei halbe Pfennige für voll gerechnet 
werden. 


. Für unverladene Gegenſtände und für unbeſpannte 


Fuhrwerke wird dasjenige Fährgeld entrichtet, wel⸗ 
ches für die Perſonen oder die Thiere zu ent⸗ 
richten fein würde, mittelſt deren fie zur Fährſtelle 
herangeſchafft worden ſind. 


Befreiungen. 


Von der Entrichtung des Fährgeldes ſind befreit: 
Perſonen und Thiere, welche den Hofhaltungen 
des Königlichen Hauſes oder den Königlichen Ge⸗ 
ſtüten angehören; 

Offiziere und Soldaten auf dem Marſche, ſowie 
einberufene Rekruten und Erſatzmannſchaften, 
Armeefuhrwerke und Thiere, welche das Militär 
auf dem Marſche bei ſich führt; die für die Mu⸗ 
ſterungen beſtimmten oder von denſelben zurück⸗ 
kehrenden Pferde; Pferde, welche von Offizieren 
oder in deren Kategorie ſtehenden Militärbeamten 


— — 


r . wu r 


im Dienſte geritten werden; die unangeſpannten 
etatsmäßigen Dien ſtpferde der Offiziere, wenn 
dieſelben zu dienſtlichen Zwecken die Offiziere be⸗ 
gleiten oder beſonders geführt werden; im letzteren 
Falle auf Vorzeigung der Marſchroute oder der 
von der oberen Militärbehörde ertheilten Ordre; 


3. öffentliche Beamte, ſowie Fuhrwerke und Thiere, 5 
deren ſich die mit Freikarten verſehenen öffent- 
lichen Beamten auf Dienſtreiſen oder Pfarrer bei 
Amtsverrichtungen bedienen; Steuer: und Po: 
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findliche Briefträger und Poſtboten; desgleichen 
Perſonenfuhrwerke, welche durch Privat: Unter: 
nehmer eingerichtet und als Erſatz für ordentliche 
Poſten ausſchließlich zur Beförderung von Rei⸗ 
ſenden und deren Effekten oder von Poſtſendungen 
benutzt werden; 


Thiere, mittelſt deren Transporte für Rechnung 
des Staats geſchehen, auf Vorzeigung von Frei⸗ 
päſſen; Vorſpannfuhren auf der Hin⸗ und Rück⸗ 


lizei Beamte in Uniform bedürfen der Freikarten reiſe, wenn fie ſich durch Veſcheingung der Orts⸗ 


nicht; 


4. die ordentlichen Poſten nebſt deren Beiwagen, die 
auf Koſten des Staats beförderten Kuriere und 6. 
Eſtafetten, von Poſtbeförderungen ledig zurückkom⸗ 
mende Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, im Dienſt be⸗ 7. 


| behörde, und Lieferungsfuhren, wenn fie ſich durch 
den Fuhrbefehl ausweiſen; 


Feuerlöſchungs⸗, Kreis: und Gemeinde⸗Hülfsfuhren, 
Armen⸗ und Arreſtantenfuhren. 
Hinſichtlich der Befreiungen, welche auf beſonde⸗ 


— — ————hſ— 


3) 


5 Nach we i⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
rr — Ma r T l. 
Pro 100 Kilogramm. . Pe 1 Silo: 
| Namen En | Stroh Kind: . Kalb⸗ 
en, . _ zu. \.KAlEEeR PossEe 
der Weiz | Rog⸗ * W Kartof⸗ 1 Flelſch. 2 
Gerfte. | Hafer. nen, Linſen. 3 den. n eee 
Städte. zen. gen. weiße. fe; | URS Inaz Keule. Bauch. 
Ss Kochen. = | 
2 M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Mi Pf. M. Pf.] M. BEIM. Pf. 
1Chriftburg 20,51] 1745] 1555116122] 15,751 — — | —— | 5142] ——1|——|——| 1180] 1]20 85 
2Conitz — — 1722 16310141015 4433 36—— 483] 6155| 575 6— — 75 — 75 1½0—35 
30 Dt. Crone — 1762 17,32] 1579 1589 — | ——| 4610 7——— 829 — 80) — 70 110—46 
4 Culm 1981| 16,25] 161111907] 1556| — — — — 625 6. 5— 8 — 1 — 90 1020 —90 
5 Dt. Eylau 205917 28 157215201662 — — — — 559 650 — — 7 —|— 80 — 70 1 —80 
6 Flatow — 17-1611] 1383] 15] ——— 477] 6—— — 6163| — 90 — 80 1020 — 60 
7 M. Friedland 14117 8616020 156 — — 420 65 — 6025 —70 — 70 1/—j- 50 
8 Graudenz 221701812 17.32] 18111] 17.14] 1625| — — | 6778 729 — — 5 1100 1 120—95 
9 Jaſtrow ——| 17,861 17,43] 15/91] 171761 — | — — | 51/7 ——— 650 — 80 — 70 115 —45 
10 Löbau 25 3016.69.14 2818100 —— 433) 7 1——} 6— —60.— 1.50 
11 Marienwerder 2029 18 1615 6417½71416——— — 639 ———— — —|— 80] — 70} 120 —64 
12 Mewe 214316710 15 82} 16.631 1469 ———— 580) 7 —— — 8—] 80! — 800 110 — 40 
13 Neumark 2225| 16.25] 15251525 14————— 6— 6— 6— 6—— 70 — 70| 1——650 
14 Rieſenburg 2363017— ———1456—————— 6235| 1 — 1-480 1110| — 75 
15 Roſenberg 18,38] 16 400 —— 17144151 — —|—— | 623] 6113] 5— 750 — 90 — 80 125 —70 
16 Schlochau — 11719 16 23014 4015,56 ——— —| 478 7150| — — 20 —— 80 80 120) —|80 
17 Schwetz — 118 — 18 —4122—18————— 525 —— —————80—80 1— — 40 
18 Strasburg 20 50 17 501550175014 . — 650 650 650) 8 —— 70 — 70 160 
19 Stuhm 22471646 1421/15 251320 26 85/—— 499) — | — —|— 80 — 89 120 —45 
20 Thorn 228101850 14 481760 14 2026 7560 — 689 578 — — 766 — 95 — 72 1— 2 
21 Tuchel 2141] 16981 181311756 177 ———— 486010 — — 9 7070 120 
Summa 30105530173 00 87 318 143] 31158] 105/21]60 —| 115/83] 105 25 28 25 120 4111740 15 37] 2340] 12145 
Durchschnitt 54 17723]16115] 16.59] 15/58] 25/80] 60—] 552 6177] 5165] 809 — 88 — 77 III 59 
22 Hammerſtein e Nee 
23 Neuenburg 9 2 —— 
ndsburg HR, 14 68 
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rem Rechtstitel beruhen, wird durch den vorſte⸗ des Lehrers Czenkusz in Neu Zielun, hierdurch zur 
henden Tarif nichts geändert. öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 7. April 1877. Kögigsberg, den 2. Mai 1877. 
(. S.) gez. Wilhelm. | Der AR ER Preußen. 


983. Camphauſen. Achenbach. 
2) Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗Be⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen der kanntmachung vom 30. April v. J wird hierdurch zur 


ovinzial⸗Behörden. öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der nach dem dies⸗ 
jährigen Kalender in Lonk (Kloſter) vom 3. Juni cr. 
1) Bekanntmachung. ab anſtehende Stägige Krammarkt nicht ſtattfinden 


und der vom 26. Mai cr. ab anſtehende Stägige Lein⸗ 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung wandmarkt nicht in Lonk, ſondern in der Stadt 
vom 9 Februar 1876 bringe ich 6 Kdt a Neumark abgehalten werden wird. 
nung des Lehrers Otto Geyer in Co rinsk zum 0 ; 7 
Stellvertreter des Standesbeamten für den XXX V. Marienwerder, den 6. Mai 1877. 
Standesamtsbezirk, Brinsk, Kreiſes Strasburg, ſtat! Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


fung i 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat April 1877. 


preiſe. 2 Laden ⸗Preiſe. 
tamm. 2 pro 1 Kilogramm. |pro 1 Liter. Br 
Ham. 60 Mehl Nr. 1. Kaffee. Rin⸗ — — 
mel⸗ 3 Ger⸗ Ger- U 1 | Salz, Schwei] der: ge: 
Fleisch. Speck Eß⸗ E P ſien⸗ er⸗ u Reis Java, ge: nieren, hn. Rog⸗ 
= geräu⸗ But⸗ Weis Rog⸗ ſten⸗ weizen⸗] Hirſe. Java gelber ne. Talg Milch, gens 
8 1 21 Grau- Gg Bi Java. . (ge wöhn⸗ pro licher 
chert.) ter.] Gier. zen. gen. ei be. Grütze. mittler. u liches Schmalz. ar Eſſig. brod. 
er). 5 


M. A f. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. ala Dr IM. al Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


e , eee — — —ü—ä au 


— 80 180] 1,93] 183— 34 — 26 — 60 — 50 — 40 — 50 — 60 3 — 3601 — 20) 150— —-——— 1 —— 
— 65 190 1556| 176.—45.—40— 80 — 40 — 55 —55 — 50 280 320 —20 180-1 — —.— 
— 72 240] 182] 213. 44 — 30 — 60 — 40 — 60 — 60 — 50 3—4—— 20 240.———————.— 
— 90 2— 190 250 — 50 — 52 — 44] — 60 — 60 —36 —80 3— 4——20 2—————— 
— 70 2200 1080 234 — 40 — 30 — 60 — 50 — 70 — 70 —160| 3— 380 — 201 180— ( | — 
—80 240] 176) 2 —.— 50 — 40) — 60 — 40 — 50 — 50 —60 320 4——20 2——————— —— 
— 70 2—1 2 2 —— 45 — 25 —50—35 — 40 —35 —40 2660 3——30 2—.———.———.———.— 
—90 220) 216 233— 44) - 361 — 80 60 — 60 — 50) —80 360 4—— 20 2 —— 80 — 12— 20 — 90 
— 75 240 169 171] 4434] — 75 — 360 - 40— 50 200 3—— 200 2—.———————— 
—60 180 2— 1——30.— 20 — 40 — 50] — 50 — 50 — 50 280 310 — 20 2————————.— 
—78 1700 170) 2 —— 40 — 30 — 60 — 60 — 60 — 60 — 60 320 3600 — 20 190 ——— ——— | — 
—80 2 — 180 160 —35— 25 — 65 60 — 60 — 551 — 50 280 3 60 —.20 180——————[—— 
—70 2— 180 140— 35—25 — 600 — 40 — 60 — 60 80 3— 4 —— 20 240——— ( —— 
680 2 180 170. — 40 — 28 — 38134] 40—.—— 68 3—4——20—————————— 
— 70 2301730 1981— 50] — 34 — 72 — 72] — 80 — 80 — 80 2,80) 3 60 — 201 ii — 4 —— 
— 80 1800 1160] 240 — 38 0 e de —1.17.442016236011:3:80| — 200 22 ( 


— 60 2 — 160 221—36 — 30] —40 — 5 — 30 — 30 — 50 2800 260 — 20 240 — {| 11 
— 80 2!—| 2/20 280, — 47 — 42 — 67 — 47 — 57 — 42 — 60 320) 4——20ʃ 931-1] 1 
80 1780155 180 — 44 — 32 — 30. — 80 — 50 — 40 — 60 280 340 — 20 2——————— —— 
—80| 2 — 192) 208 — 40 — 30 — 80 — 40 — 60 — 40 — 80 3 — 360 —20 1660.— 50 — 15 — 20 — 72 
— 69 2 — 154 171 36 — 26] — 50 — 34] — 45 — 37 — 50 2800 360—.20 (1601. —————— 
57987 8604128 8,67] 665] 12131] 963[11 17] 51258061 5075 500 4 3039,20 
5 280 57 11 32 — 59 46 — 53] — 50 60 2793| 350 — 20 1 96 

Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte gekommen find, 
beſcheinigt. Marienwerder, den 8. Mai 1877. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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4) Aus den Berichten der Jägerbataillone über die linge auch in den Schulkenntniſſen zu befeſtigen und zu fürs 
bei ihnen eingeſtellten gelernten Jäger, ſowie aus den dern, da es ſowohl im Intereſſe der jungen Leute ſelbſt 
Vorſchlägen der Bataillone über Zulaſſung der Ein⸗ als auch im Intereſſe des Dienſtes, namentlich in Hin⸗ 
getretenen zur Jägerprüfung, endlich aus den Reſul⸗ ſicht auf die Erziehung künftiger brauchbarer Bureau⸗ 
taten dieſer Prüfung ſelbſt, läßt ſich ſeit einigen Jahren gehülfen für die Oberförſter, dringend nothwendig iſt, 
die bedauerliche Erſcheinung nicht verkennen, daß in auch die Fertigkeit der Lehrlinge im Rechnen und 
neuerer Zeit die Schulbildung der mit vorgeſchriebenem Schreiben durch angemeſſene Anleitung und Uebung 
Lehratteſt auf Forſtverſorgung eintretenden jungen nach Möglichkeit zu fördern, und dies ſehr wohl aus: 
Leute mehr und mehr abnimmt und bei einer verhält⸗ führbar iſt, ohne dadurch die praktiſche Unterweiſung 
nißmäßig großen Zahl für ihren künftigen Beruf un⸗ und Uebung in den Waldarbeiten zu beeinträchtigen. 
zureichend erſcheint. Wie ich vertraue, daß die Herren Oberförſter in 

Es hat ſich gezeigt, daß ein großer Theil der Beziehung auf die von ihnen ſelbſt angenommenen 
vorſchriftsmäßig gelernten Jäger in zu jugendlichem Lehrlinge demgemäß verfahren werden, ſo veranlaſſe 
Alter, vor Erlangung gehöriger Schulbildung, voreilig ich Sie, auch bezüglich der bei den Förſtern in der 
die Forſtlehrzeit begonnen hat und beim Eintritt in Lehre ſtehenden jungen Leute nach Maßgabe des § 5 
den Militärdienſt vollkommen unbekannt mit den Re⸗ des Regulativs vom 8. Januar 1873 ihre Einwirkung 
geln der Orthographie, ſowie mit den Anfangsgründen und Mitwirkung zur Förderung des Zwecks in erſprieß⸗ 
des Rechnens iſt, und dieſes in einem Grade, der die licher Weiſe eintreten zu laſſen. 


ſpätere Verwendung im Forſtdienſt geradezu unmöglich Berlin, den 27. März 1877. 
macht. Der Finanz⸗Miniſter. 
Ein ſolcher Mangel unentbehrlicher Reife und Im Auftrage: 


Vorbildung kann durch die Nachhülfe und Fortbildung, agen. 

welche den jungen Leuten beim Bataillon Seitens der An ſämmtliche Herren Oberforſtmeiſter, Forſtmeiſter 

militäriſchen Vorgeſetzten zu Theil wild, ſelbſt bei dem und Oberförſter. 

beſten Willen und der eifrigſten Bemühung nicht mehr Vorſtehende Circular⸗Verfügung wird hierdurch 

ausgeglichen werden. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Die mit ungenügenden Schulkenntniſſen eintre⸗ daß dieſelbe auch für die Privat⸗ und Communal⸗ c. 

tenden Lehrlinge haben daher keine Ausſicht, das Ziel Forſtbeamten Anwendung findet, indem die mit unge⸗ 

zu erreichen, da bei der Jägerprüfung nach Vorſchrift nügenden Schulkenntniſſen in die Forſtlehre eintreten: 

des Prüfungsreglements die Abweiſung unbedingt er⸗ den jungen Leute keinerlei Ausſicht haben, jemals ihr 

folgen muß, wenn der Examinand nicht im Stande Ziel zu erreichen. 


iſt, Gedrucktes oder Geſchriebenes geläufig und Marienwerder, den 30. April 1877. 
richtig zu leſen, ſeine Gedanken über ein gegebenes Königliche Regierung. 
Thema verſtändlich und ohne erhebliche orthographiſche v. Flottwell. 


Fehler, mit mindeſtens gut leſerlicher Handſchrift, nieder⸗ J 

zuſchreiben und in den vier Spezies mit benannten und 5) Auf den Antrag des Direktors der Univerſitäts⸗ 
unbenannten Zahlen, in der Regeldetri und mit ein⸗ Klinik für Augenkranke, Profeſſors Dr. Jacobſon zu 
fachen und Dezimalbrüchen geläufig und richtig zu Königsberg in Pr. wird bekannt gemacht, daß die ges 
rechnen. dachte Klinik daſelbſt am 1. v. M. eröffnet worden iſt. 

In den letztjährigen Prüfungen haben deshalb Meldungen zur Aufnahme können an den Direktor und 
viele Jäger nicht beſtanden und abgewieſen werden den Aſſiſtenz⸗Arzt der Klinik, Dr. Treichel zu Königs⸗ 
müſſen, weil ſie dieſen Bedingungen nicht genügt haben, berg in Pr. gerichtet werden. 15 
obſchon fie rückſichtlich ihrer forſtlichen Kenntniſſe völlig Die Berpflegungskoſten betragen in der I. Klaſſe 
befriedigt hatten. 4 Mark, in der 11. 2 Mark und in der III. Klaſſe 

Ich nehme hieraus Veranlaſſung, den König⸗1 Mark täglich für jeden Kranken, einſchließlich der 
lichen Forſtbeamten zur Pflicht zu machen, daß ſie bei ärztlichen Behandlung. 

Annahme von Lehrlingen mit ſorgfältiger Aufmerkſam⸗ Marienwerder, den 7. Mai 1877. 
keit darauf halten, daß Letztere den erforderlichen Grad] Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
von Schulbildung beſitzen. 

Die Herren Forſtmeiſter und Oberforſtmeiſter ver⸗ 6) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Korb: 
anlaſſe ich zugleich, in allen Fällen die Genehmigung machers Patzer zu Gr. Falkenau, Kreiſes Marienwerder, 
zur Annahme eines Lehrlings ($ 3 Satz 3 des Regu⸗ iſt beſeitigt. 
lativs vom 8. Januar 1873) nur zu ertheilen, wenn Marienwerder, den 8. Mai 1877. 
fie ſich überzeugt haben, daß der Lehrling eine genü Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gende Schulkenntniß erlangt hat. 

Unter Hinweiſung auf die SS 4 und 5 des Re⸗ 7) Vom 1. Mai d. J. find die bisher mit den 
gulativs vom 8. Jannar 1873 empfehle ich ferner den Königlichen Kreiskaſſen in Culm und Flatow combinirt 
Lehrherren, daß ſie ſich angelegen ſein laſſen, die Lehr⸗geweſenen Steuer⸗Aemter für indirekte Steuern von 


— 123 — 


rathe, der Auszug bei dem Gemeindevorſtande bis zum 
2. Juli d. J. von den Betheiligten eingeſehen werden. 
Wer gegen den Entwurf Beſchwerde erheben will, hat 
dieſelbe ſpäteſtens am 2. Juli d. J. entweder bei dem 
Landrathe zu Thorn oder bei dem Unterzeichneten an⸗ 
zubringen (§ 6 des Deichſtatuts vom 3. Januar 
1855 — G.⸗S. für 1855 S. 26 und 8 9 des Normal⸗ 
Der beſtehenden Vorſchrift gemäß machen wir Deichſtatuts vom 14. November 1853). Spater ein⸗ 
wiederholt darauf aufmerkſam, daß die zu einem ge⸗ gehende Beſchwerden können keine Berückſichtigung 
richtlichen Depoſitorio einzuliefernden Gelder, auf jeden finden. 
Inhaber lautende Papiere und Pretioſen nie einer ein⸗ Marienwerder, den 9. Mai 1877. 
zelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit überliefert werden Regierungs⸗Rath und Deichregulirungs⸗Kommiſſarius. 
können, ſondern die Einlieferung in Gegenwart der Ehrenthal. 
drei Perſonen, welche von dem Gerichte als Verwalter 
des Depoſitorii bekannt gemacht werden, erfolgen, auch 10) Vom 1. Juli 1877 ab wird die Halteſtelle Geor⸗ 
der ftatt der Quittung zu ertheilende Depoſital⸗Extract genfelde (zwiſchen Gerdauen und Kl. Gnie gelegen) für den 
von dieſen drei Perſonen unterzeichnet ſein muß, ein⸗ Perſonen⸗Verkehr mit Korſchen, Dönhofſtädt, Skandau, 
zelne Gerichtsperſonen dagegen nur in den Fällen, Gerdauen, Kl. Gnie, Bokellen und Inſterburg eröffnet. 
welche die von uns unterm 2. Mat 1837 durch die Vom gleichen Zeitpuncte ab tritt eine direkte Expe⸗ 
Amtsblätter bekannt gemachte Aſſervaten⸗Inſtruction dition von Perſonen zwiſchen Gurkow und Berlin, 
vom 31. März 1837 angiebt, ſich mit Annahme von zwiſchen Hohenkirch und Dt. Eylau und zwiſchen Wieps 
Depoſital⸗Aſſervaten befaſſen dürfen. und Bieſellen in Kraft. Das Nähere geht aus dem 
Marienwerder, den 4. Mai 1877. dieſerhalb herausgegebenen dreizehnten Nachtrage zum 
Königliches Appellations⸗Gericht. Tarife der Königlichen Oſtbahn für die Beförderung 
von Perſonen und Reiſegepäck vom 1. Januar 1876, 
9) Auf Grund des $ 9 des Normaldeichſtatuts welcher auf ſämmtlichen Stationen käuflich zu erhalten 
vom 14. November 1853 (G.⸗S S. 935 ff.) iſt fürſiſt, hervor. 
die Feldmark Gurske in der Thorner ane Bromberg, den 1. Mai 1877. 
nach Anordnung der Königlichen Regierung hierſelb Königliche Direktion der Oſtbahn. 
der Entwurf eines berichtigten Deichkataſters aufge⸗ 
ſtellt und nebſt den dazu gehörigen Kartenkoupon im 11) Bekanntmachung. 
Geſchäftszimmer des Deichhauptmanns, Landraths Vom 15. Mai 1877 ab werden die auf Seite 
Hoppe zu Thorn, ausgelegt, auch ein Auszug aus 15 und 16 des Tarifs vom 1. Juni 1874 für den 
dieſem Entwurf dem Gemeindevorſtand in Gurske über⸗ direkten Bremen⸗ reſp. Hamburg⸗Preußiſchen Güter⸗ 
ſendet worden. Veranlagt ſind, wie bei dem alten verkehr unter c. und d. für die Beförderung von 
Kataſter: 5 0 außergewöhnlichen Gegenſtänden und Umzugseffekten 
1. in Deichklaſſe I. mit der vollen Fläche: die feſtgeſetzten Berliner Ueberführkoſten mit 1,2 Mark pro 
Hof: und Bauſtellen und das Acker⸗, Garten: und Achſe im Verkehr mit Harburg, Station der Han⸗ 
Wieſenland der erſten und zweiten Grundſteuer⸗ noverſchen Bahn nicht mehr erhoben. 
klaſſe, Bromberg, den 4. Mai 1877. 
in Deichklaſſe II. mit ¼10 der Fläche: das Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Acker⸗, Garten⸗ und Wieſenland der dritten und 12) Am 15. Mai cr. tritt für den Magdeburg ⸗Preu⸗ 
vierten Grundſteuerklaſſe, ßiſchen Verband⸗Tarif ein vierter Nachtrag in Kraft. 
Jin Deichklaſſe III. mit ½ꝓ0 der Fläche: das Derſelbe enthält die Aufnahme der Station Burg, der 
Acker⸗, Garten⸗ und Wieſenland der fünften Grund⸗ Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn für den Ver⸗ 
ſteuerklaſſe, kehr mit den Oſtbahn⸗Verbandsſtationen, Tarifſätze 
4. in Deichklaſſe IV. mit ¼0 der Fläche: das für Holzſendungen von Elbing nach Helmſtedt und Er⸗ 
Acker-“ Garten⸗ und Wieſenland der ſechſten und gänzung der Eingangsbeſtimmungen des Tarifs. 
das Weideland der erſten und zweiten Grund⸗ Bromberg, den 4. Mai 1877. 
ſteuerklaſſe, Königliche Direktion der Oſtbahn. 
in Deichklaſſe V. mit '/o der Fläche: das Acker⸗ 
und Wieſenland der 7. und 8., das Weideland 18) ed Oſtbahn. 
der 3., 4. und 5. Grundſteuerklaſſe und die Hol⸗ Mit dem 15. Mai d. J. wird der Name der 
zungen. ö Station Ottloczyn in 
Die veranlagten Flächen ſind mit ſchwarzen, die Ottlotſchin 
Reduktion derſelben auf Normalmorgen mit rothen umgeändert werden. 
Zahlen angegeben. Bromberg, den 15. Mai 1877. 
Der Kataſterentwurf kann bei dem Herrn Land⸗ Königliche Direktion der Oſtbahn. 


jenen Kaſſen abgezweigl, und iſt deren Verwaltung be⸗ 
ſonderen Beamten übertragen worden. 
Marienwerder, den 5. Mai 1877. 
Königliche Regierung. 
Abtheil. für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 


Bekanntmachung. 


2 
. 


Ss 


* 
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14) Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1877 nach Lebendgewicht. 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stückl ei 5 für 0 55. ie Sud ale 
7 l , MO TEE; 


a. b. in a. 
ungvie 8 N ind⸗I Kal 15 e 
| eh le 8 Tagen DE e fette . fette magere A l Son am 
4 Jahren] T8 9 — | — vieh] ber] ne mel. 
W. Pf.. M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. (Pf. u. J. M. | Pr N. f IM. Pf 
5013 30 50 20 — [ 16 75 23, 880 36, 250 50 65.— — — — 594 | 138 | 808 — 


gung der im Kreiſe Strasburg belegenen Ortſchaften 
tarifiren fortan in dem Hamburg Preußiſchen, Bremen⸗Czyſtoblott und Swintarnia unter Abtrennung von dem 
reſp. Hamburg⸗Preußiſchen und Hamburg Lübeck⸗Preu⸗ fiskaliſchen Forſtgutsbezirke Wilhelmsberg zu einem be⸗ 
ßiſchen Eiſendahn⸗Verbande zu den Frachtſatzen der ſonderen Gemeindebezirke mit dem Namen „Neinbruch“ 
Klaſſe II. reſp. B. Im Verkehr mit Bremen, Bremer⸗ zu genehmigen geruht. 


15) Die Artikel „Petroleum und Petroleumäther“ 


hafen, Geeſtemünde und den Oldenburgiſchen Sta⸗ Strasburg, den 8. Mai 1877. 
tionen ermäßigen ſich die Sätze für die qu. Artikel bei Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Aufgabe in Quantitäten von 5000 Kilogramm und 5 
darüber um 0,04 M. pro 50 Kilogramm. 19) Bekanntmachung. 
Bromberg, den 9. Mai 1877. Dem Markſcheider Kandidaten Leonhard Klöſel 
Königliche Direktion der Oſtbahn. zu Beuthen O.⸗S. iſt die Conceſſion zum Betriebe des 


Markſcheidergewerbes von uns ertheilt worden. Der⸗ 
16) Vom 1. Juli 1877 ab tritt für die Beförderung ſelbe behält ſeinen bisherigen Wohnſitz Beuthen O.⸗S., 
von Leichen und Fahrzeugen im Lokalverkehre der Oſt⸗ im Kreiſe Beuthen O. S., auch in Zukunft bei. 


bahn an Stelle der in dem Tarife vom 15. Auguſt Breslau, den 5. Mai 1877. 

1873 nebſt Nachträgen dieſerhalb enthaltenen Beſtim⸗ Königliches Oberbergamt. 

mungen und Transportpreiſe, ein beſonderer Tarif mit 

theilweiſer Erhöhung der bisherigen Frachtſätze in Kraft, 20) Bekanntmachung. 

welcher bei den bezüglichen Expeditionen eingeſehen, auch Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 

käuflich bezogen werden kann. 1. die Zigeunerin Thereſia Kirſch, geboren zu Wig⸗ 
Bromberg, den 5. Mai 1877. ſtädil, wohnhaft zu Obendorf, Bezirk Troppau in 


Königliche Dircktion der Oſtbahn. Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 24 Jahre alt, ’ 

2. der Tuchmachergeſell Joſef Poſtler aus Reichenau 
17) Zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband in Böhmen, 28 Jabre alt, 
tritt vom 1. Juni d. J. ab, zum Verbands⸗Güter tarif 3. der Arbeiter Joſef Rychavy, geboren und wohn: 


vom 1. Auguſt 1874, ein Nachtrag 26 enthaltend: | haft zu Oniſow bei Neuſtadt a. d. Mettaw, Oeſter⸗ 
1. Ausnahmetarif für eiſerne Brückentheile zwiſchen 5 W Beſchluß der Königlich 
a Se K. M, B. M. und V. und Schulit preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Breslau vom 
. Directe Frachtſätze für Eiſenbahnſchienen und 7., 16. und 28. März d. J.; 
Eiſenbahnſchwellen. 4. der Poſamentier, auch Anſtreicher Johann Theophil 


8, Aufnahme, der Gtätion Roths Erde Nb. und Al. (genannt Gottlieb) Füller aus Baſel, Schweiz, 
als Verbandſtation. 25 Jahre alt ’ 
7 A Me Sen n e e 5. der Bergmann Anton Pierre, geboren und orts⸗ 
1876 als en | 1 zu Donnersdange in Luxemburg, 40 
. Ergänzung der Tarifbe mmungen. ’ 9210 
J00GCꝙC00 aagrn = 
Ag 7. der Schloſſer Johann Jacob Bärfuß, geboren 


12 i 1877. h 
a e m der Oſtbahn. zu Luzern, wohnhaft zu Eggiwyl, Schweiz, 19 


S >, 


| Sahre alt, 
zu 4 bis 7 durch Beſchluß der Königl. preu⸗ 
18) Bekanntmachung. | ßiſchen Bezirksregierung zu Düffeldorf vom 
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller- bezw. 12. Februar, 7. und (zu 6 und 7) 13. 


höchſten Erlaſſes vom 3. Februar d. J. die Vereini⸗ März d. J.; 


10. 


11. 


14. 


15. 


16. 


der Schmiedegeſell Jäns Peterſen, geboren und 


. der Arbeiter Ferdinand Dahlmann, 25 Jahre 


der Schneider Anton Be au (auch Chriſtian Stern 
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. ber Bäcker⸗ und Müllergeſell Anton Pelzer aus 


Lauterbach, Bezirk Falkenau in Böhmen, geboren 
im Jahre 1840, | 


zu 19 bis 21 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz von by. 15., 18. 
und 24. April d. J.; 


die Arbeiterin Joſefa Schröder aus Bergſtadel, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


Bezirk Schüttenhofen in Böhmen, 37 Jahre alt, 
zu 8 und 9 durch Beſchluß des Königlich 
bairiſchen Bezirksamts zu Deggendorf vom 25. 
März bezw. 3. April d. J.; | 


der Zeugmacher Joſeph Mikeſch, geboren und 
ortsangehörig zu Klattau in Böhmen, durch Be⸗ 
ſchluß des Stadtmagiſtrats zu Straubing in 
Baiern vom 2. Januar d. J.; | 


der Johann Fuchs aus Wien, durch Beſchluß des 


großherzoglich badiſchen Landes⸗Kommiſſärs zu 
Mannheim vom 18. April d. J.; | 


0 


wohnhaft zu Woistrup auf der Inſel Fühnen, 
46 Jahre alt, durch Beſchluß des Großherzoglichen 
Staatsminiſteriums, Departement des Innern, zu 
Oldenburg vom 13. April d. J.; | 


alt, geboren zu Gothenburg, Schweben, 

der Schmiedegeſell Dumian Neßnonall, ge⸗ 
boren am 16. Mai 1853 zu Hohennetlitz in 
Böhmen, 


zu 1 bis 3 wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Diebſtahls, 

zu 4, 5 und 14 bis 16 wegen Landſtreichens 
und Bettelns, 

zu 6 bis 8 und 19 bis 21 wegen Land⸗ 
ſtreichens, 

zu 9 und 18 wegen Landſtreichens und Führung 
eines falſchen Namens, . 

zu 10 wegen Landſtreichens, Bettelns, Belei⸗ 
digung des Landesherrn und wegen Amts⸗ 
und Berufsbeleidigung, 

zu 11 wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Bruchs der Landesverweiſung, 

zu 12 und 13 wegen Bettelns, nach mehr⸗ 
maliger rechtskräftiger Verurtheilung wegen 
der gleichen Uebertretung innerhalb der 
letzten drei Jahre, 

zu 17 wegen Landſtreichens, Führung falſchen 
Namens und Gebrauchs falſcher Legiti⸗ 
mationspapiere, 

und 


auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs find 


zu 13 und 14 durch Beſchluß des Großherzog⸗ 22. der Arbeiter Andreas Sorokin, geboren und orts⸗ 


lich mecklenburgiſchen Miniſteriums des Innern 
au 5 vom bezw. 4. und 10. April 
9 


der Glaſer Joſt Peier, geboren und ortsangehörig 
zu Luzern, Schweiz, 34 Jahre alt, 


der Tagelöhner Nicolaus Gra vye, geboren und 


ortsangehörig zu Donneville bei Epinal, Frank⸗ 
reich, 32 Jahre alt, 


genannt), geboren und ortsangehörig zu Hüllau, 
Kanton Aargau, Schweiz, 19 Jahre alt, 


. der Maurer Andreas Hausmann, geboren und 


ortsangehörig zu Bragia, Kanton Graubündten, 
Schweiz, 29 Jahre alt, 


zu 15 bis 18 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 


Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom bezw. 16., 


19., 20. und 24. April d. J.; 


angehörig zu Czenſtochau in Ruſſiſch⸗Polen, zuletzt 
wohnhaft in Zabrze, 38 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß der Königl. preußiſchen Bezirksregierung 
zu Oppeln, vom 28. März d. J.; 


3. der Ziegelarbeiter Franz Tonaſſi aus Varmo, 


Diſtrikt Codroipo, Provinz Udine, Italien, 27 
Jahre alt, durch Beſchluß des Königlich bairi⸗ 
ſchen Bezirksamts II. zu Bamberg, vom 19. Ja- 
nuar d. J.; 


der Handelsmann Abraham Gompers, geboren 
zu Dordrecht, wohnhaft zu Arnheim, Niederlande, 
durch Beſchluß der Königlich württembergiſchen 
Regierung des Neckarkreiſes vom 23. März d. J., 


nach Verbüßung gerichtlich erkannter Zuchthausſtrafen, 


zu 22 und 24 wegen einfachen Diebſtahls nach 

mehrmaliger Beſtrafung wegen Diebſtahls, 

zu 23 wegen ſchweren Diebſtahls und ver⸗ 
ſuchten ſchweren Diebſtahls, 


die Maria Stroh aus Kanach, Luxemburg, 18 aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Jahre alt, 


. der Maurer Alexander Zimmer, geboren am 14. 
partement Haute⸗ 2) Der ſeitherige Kreisgerichts⸗Rath Wiſſelinck zu 


März 1854 zu Charmois, De 
Marne, Frankreich, 


Perſonal⸗Chronik. 


Marienburg iſt zum erſten Bürgermeiſter der Stadt 


„der Schloſſer Emil Lie pin, geboren am 17. Mai Thorn auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren 


1842 zu Metz, durch Option franzöfticher Staats⸗ gewählt und als folder von des Königs Maieftät be: 
angehöriger, ſtätigt worden, 


Die Lolalauffi 


Bannerth in Konitz übertragen worden. 
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cht über die katholiſchen Schulen in burg nach Marienwerder und die Ober Telegraphiſten 
Gr. Jenznick und Firchau, Kreis Schlochau, Wordell, 
Obkaß und Damerau, Kreis Flatow, iſt dem Rentier 


Wallwitz von Elbing nach Marienwerder, Krippen⸗ 
dorf von Dt. Eylau nach Thorn und von Zeddel⸗ 
mann von Thorn nach Danzig. 


Im Kreiſe Marienwerder iſt der Rittergutsbeſitzer 


Ple 9 
Ray 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Bielsk ernannt. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Gemeindevorſteher Ra: 
guſe in Schwarzbruch zum ſtellvertretenden Amtsvor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk Guttau ernannt. 

Der Poſtſekretär Radecke in Graudenz iſt in 
den Ruheſtand getreten. 

Verſetzt ſind: 


n in Bielsk zum Amtsvorſteher und der Beſitzer 


owski in Rakowitz iſt zum ſtellvertretenden 


Erledigte Schulſtellen. 


22) Die Schullehrerſtelle zu Bobrowo wird zum 1. 
Juli d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Gutsvorſtand 


zu Bobrowo, Kreis Strasburg, zu melden. 
Die 1. Schullehrerſtelle zu Freudenfier, Kreis Dt. 


Crone „ iſt erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 


der Poſtmeiſter Roſenſtiel in Lautenburg als com. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
Büreaubeamter 1. Klaſſe zur Oberpoſtdirektion in Ber⸗ unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 


lin, der Poſtmeiſter 
Lautenburg, 


Wolg ram von Altfelde nach Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu 
der Poſtſekretär Lockhoff von Graudenz melden. 


Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 


nach Dirſchau, der Poſtaſſiſtent Hollatz von Lauten⸗ erforderlich. 


. ess. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 20.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der R. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 


